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Genossen!

Natürlich kann nicht erwarte'«; werden, daß jeder Ver
dacht der Beindxätigkei , der zur Anlegung eines Opera 
Vorganges bzw, einer Vorlaufakxe Operativ führte, im 
Prozeß der Bearbeitung seine Bestätigung findet. Aber 
es 'widerspricht ganz einfach, den Erkenntnissen der

h-operativen Arbeit, insbesondere der Vorgangsp O _L j. ClbU
Dearce wenn eine so hohe Zahl von VAO, aber auch
GV, wegen "ITichtbos klxlgin.n: der Pclnd tütigkei tsl abgele 
wird« Das bezieht sicn vor allem auf solche BV wie Heu 
brandenburg, Magdeburg, Dresden und .Potsdam, wo der An 
teil der aus diesen Grund abgelegten Vorgänge noch be-* o  “O

ci C i X i d. u uljL ch.en Verte:i liegt'«
ig u, daß eine Reih e dieser

gange auf der Grundlage ungenügender und unuberprüf ter 
Ausgangsnaterialien angelegt wurde - wozu ebenfalls ei 
zu sagen wäre - bleibt aber doch die unumstößliche lat 
sache bestehen, daß es vor allem an der zielstrebigen 
und allseitigen Bearbeitung dieser Vorgänge, besonders 
durch. IM, mangelt, so daß im Ergebnis dessen oftmals n 
zweifelsfrei bewiesen wurde, ob ein Verdacht: der Peind 
tätigkeit auszuschließen ist.

In vielen Bällen wird dann subjektiv über die Nicht- 
bestätigung der Feindtätigkeit entschieden.


